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Dieser Leitfaden soll als Gesprächsanregung dienen. Gerne sollt und dürft ihr eure eigenen Gedanken 

und Erfahrungen mit in das Gespräch einfließen lassen. Gotte segne euch dabei!  

 

1. Schwerpunkte der Predigt 
 

Erntedank kann ein Anlass sein, neu über Dankbarkeit nachzudenken. „Danken!“ und „denken“ 

hängen zusammen – wer denkt, der dankt.  

Auch wenn es in unserem Alltag gar nicht mehr so offensichtlich ist: Gott ist der Ursprung aller Dinge, 

er ist der Schöpfer des Universums und aller Lebewesen, er ist auch derjenige, aus dessen Hand alles 

kommt, was geschieht. Dazu zählt nicht nur das offensichtlich „Gute“, sondern auch das, was uns 

Mühe macht, was wir vordergründig als „Schlechtes“ empfinden. Wir dürfen als Christen aber wissen, 

dass alles, was geschieht, zu unserem Besten dient. 

Danken verändert unsere Lebensperspektive: Wir nehmen alles aus der Hand unseres himmlischen 

Vaters. Das vertreibt Unzufriedenheit und wirkt auf uns zurück. 

 

2. Zum Weiterdenken / Fragen für die Gesprächsrunde und zum Austausch 
 

Nehmt Euch zum Beantworten der Fragen die Präsentation zur Predigt mit den Bibelstellen zur Hand! 

▪ Würdest Du Dich als dankbaren Menschen bezeichnen? Welchen Anteil nimmt der Dank in 

Deinem Gebetsleben ein? 

▪ Im neuen Testament gibt es viele Stellen, die uns zur Dankbarkeit aufrufen. Wieso ist 

Dankbarkeit so wichtig, dass sie geradezu ein Kennzeichen der Christen ist?  

▪ Was bringst Du zum Ausdruck, wenn Du Gott dankst? Was passiert dadurch mit Dir? 

▪ Welche Haltung ist das Gegenteil von Dankbarkeit? – Bitte nicht einfach mit „Undank“ 

antworten 😊! – Ein kleiner Tipp: Philipper 2:14 

▪ Kannst DU Dich an Situationen in Deinem Leben erinnern, in denen Dir der Dank schwer 

gefallen ist? Welche? Wie hast Du Dich verhalten? Was hat das mit Dir gemacht?  

 

 

Nimm Dir an einem Abend in dieser Woche eine Stunde Zeit und überlege, wofür Du Gott 

danken kannst. Es kann dabei durchaus eine Hilfe sein, die Punkte auf einem Zettel zu 

notieren. Und dann sprich ein langes Dankgebet… (Psalm 106:1 / 103:2)  


